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ee Die ſiebengeſpaltene Millimer 8. Jahrg. 


Vi» BAD Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens, Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


1 an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mite 5 terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene⸗ 

m 5 ubonnementspreis monatlich mit Yuftellung ins Haus und Lodz, Petrilauer 109 We e an dee a Aenne ue ee ken fs 
81 * 1 20 0 51 96 e W N S Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Ir Fu ah x —. „Einzelnummer roſchen. Sonntag | Selhäftsfinuden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 

2 30 Groſchen. Sprech under den Emrilileiters täglich von 2.368.506. 0 

ihne 


Die Wahlmethoden haben gewirkt. 


Die Negierung hat ihr Ziel erreicht. — Großer Nückgang der demolratiſchen Stimmen. 
Lodz ohne ſozialiſtiſches Mandat. 


Die allergrößte Ueberraſchung der geſtrigen Wahlen dürſte unzweifelhaft das Wahlergebnis in der Arbeiterſtadt 
Lodz bilden. Man möchte ſaſt glauben, daß der Großteil der Lodzer Bevölkerung eine Sinnesverwirrung erlitten 
hat, als es hieß, den Stimmzettel in die Wahlurne zu werſen. So ſchmerzlich es auch iſt, ſo muß es doch geſagt 
werden, daß geſlern der Rückſchritt in Lodz triumphiert hat, daß der Glaube an die eigene Kraft im Volke noch keine 
Wurzel geſchlagen hat. Die mit rieſigem Koſtenauſwand geführte Propagandaaltion des Regierungsblocks, die vielen 
tauſende ſarbenſchillernden Plakate mit dem Pilſudſti⸗Bildnis haben den für Popanz und Verſprechungen empſängli⸗ 
chen Teil der Bevölkerung verwirrt und dazu geführt, daß von den ſieben in Lodz zu vergebenden Mandaten fünf den 
Kapitaliſten und ihren Handlangern zugeſallen find. In Anbetracht der vielen tauſenden und abertauſenden hun⸗ 
gernden Arbeiter muß ein derartiges Wahlergebnis in Lodz als ungeheuerlich bezeichnet werden. 

5 an Wei Wahlergebnis im ganzen Lande zeugt A der are N en e 3 dle Beer 

methoden einen Erfolg für die Lifte 1 erbracht haben. aller Klarheit muß ſeſtgeſtellt werden, ie Wäh \ 5 N 
dennen Teilgebiete a in en das Mitre Niveau der en e 15 ik 125 puliſchen Pit Liſte 19 (Korfanty⸗Liſte) — 58 385 Stimmen, 2 Man 

er Regierungspartei unterlagen. Wenn in dem ehemaligen preußiſchen Teilgebiet eine Beſtändigkeit der politiſe F 0 2 t 
Einftellung Feftzuftelfen ift, ſo haben die Wähler des 1 755 ruſſiſchen Teilgebiets ihre bisherigen politiſchen Ans Lifte 22 (PPS. und DSA P.) — 12 457 Stimmen 


i i i i i die politifchen Ver⸗ klein Mandat 5 
a oe 1 Die endgültigen Wahlergebniſſe werden ein Schlaglicht werſen auf die poli iſche Nite 28.15 418 Glinmen, lein Mandat 


Auf die einzelnen Bilten entfallen in Lodz ⸗Stadt folgende Etimmen und mandate e 1.3488 Sime I Morden 
Liſte 1 Regierungsblock 101 052 (bisher 44 931) Stimmen 4 (1) Mandate 


In Bromberg: 

Liſte 1 — 43 892 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 4 — 51 693 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 7 — 62 027 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 12 — 34 636 Stimmen, 1 Mandat. 


In Kattowitz⸗Land: 

Liſte 1 — 52 834 Stimmen, 2 Mandate ö 

Liſte 12 (Deutſchbürgerliche) — 40 539 Stimme! 
1 Mandat 8 

Liſte 14 — 922 Stimmen, kein Mandat 


Liſte 5 — 1085 Stimmen, kein Mandat 


„ 2 Revolutionäre Fraktion 3037 0 „ Liſte 6 — 117 Stimmen, kein Mandat 
2 „ 4 Endecja 6 309 0 1 Liſte 7 — 19 228 Stimmen, 1 Mandat 
’ „ 5 Bund und Unabh. Soz. 7155 (12 598) „ 0 n Liſte 14 — 17 568 Stimmen, 1 Mandat 
8 „ 6 Poalej⸗Zion⸗Linke 2 380 (3713) 15 0 „ Liſte 19 — 9568 Stimmen, kein Mandat. 
„ 7 PPS. und DSA. 25 062 (74170) 0 3 „ In Teſchen: 
„ 17 Zioniſten u. Deutſchbürgerl. 27 749 r TE, In : 
9 \ „ 18 Aguda 23 569 (19 748) 1 0 1 Liſte 1— 83 771 Stimmen, 2 Mandate N 
„ 19 Chadecjia 10 720 (19 523) = 0 ” Liſte 12 (Deutſchbürgerliche) — 32 526 Stimmen 
gang „ 22 Arbeiter: u. Bauerneinheit 53 710 (49 230) = th 2 Mandate } ä 
rilin® „ 23 PPRS-Lewica 1419 7 0 5 Lifte 14 — 1425 Stimmen, kein Mandat 
a Liſte 19 (Korfanty⸗Liſte) — 91 493 Stimmen, 9 
na n Lodz⸗ . In Poſen⸗Land: Mandate 2 ; 
ie Om Lods and: Liste 1 — 42 088 Stimmen, 1 Mandat Lifte 22 (PPS. und DSAP) — 30862 Stimmen 
9 Liſte 1 — 67 526 (36 879) Stimmen, 2 (1) Mandate Liſte 4 — 43 715 Stimmen, 2 Mandate 1 Mandat. 
le Liſte 2 — 1825 Stimmen, 0 Mandate 7 — 38 797 Stimmen, 1 Mandat & R 
Liſte 4 — 28 153 (21 050) Stimmen, 1 (1) Mandat Liſte 12 — 13 033 Stimmen, kein Mandat. F 
5 Liſte 5 — 929 Stimmen, 0 Mandate 5 Lifte 1 — 5 Mandate 
u gie She 6— 939 Stimmen, 0 Mandate In Szamotuly: Liſte 11 — 1 Mandat. 
inte, iſte 7 — 55 342 (95 382) Stimmen, 2 (3) Mandate Liſte 1 — 33 996 Stimmen, 1 Mandat S i = ica⸗Pi : 
gen Liſte 12 (Deuiſc, übte Bloch — 17 5 (2184) | Lite 4 — 58 809 Stimmen 2 Mandate CCVCVVVVVCCCC 
555 Stimmen, kein Mandat Liſte 7 — 41 740 Stimmen, 1 Mandat Liſte 1 — a 805 Stimmen, 2 Mandate 
5 ee An eee dae green 
va \ SS $ n Lukow w⸗Garwolin⸗Pulawy): 
Lifte 22 Ps Linie) — 330 Stimmen, o Mandate A Ale 1 — 56.198 Stimmen S Markate 
A date Aiſte 24 (Kommuniſten) — 13 317 Stimmen, 0 Man: SR 1 se 741 Stimmen, 6 Mandate. Liſte 5 — 725 Stimmen, kein Mandat 
0 5 ö In Plock: se 2 1 . 
. 5 f — 42 171 Sti dat Liſte 7 — 7999 Stimmen, kein Mandat. g 
Dun In Konſtantynom: ae . — 15 55 Sine l In dieſem Kreiſe wurden 60000 Sti m 
5 Liſte 1 — 946 Stimmen . 4 men für ungültig erklärt. 
m She 2 — 173 Stimmen In Königshütte: In Zamost: 
Liſte 4 — 17 Stimmen e Liſte 1 — 51 724 Stimmen, 2 Mandate 
tag Liſte 5 — 32 Stimmen Lifte 12 — 54 383 Stimmen, 1 Mandat L 0 7 — 63 685 Sti „3 Mandat 
hm. Liſte 7 — 976 Stimmen Liſte 14 — 584 Stimmen, kein Mandat iſte 7 — mmen, 3 Mandate. 
nn® Liſte 12 — 268 Stimmen Liſte 19 — 60 467 Stimmen, 2 Mandate In Warſchau⸗Stadt: 
Liſte 18 — 434 Stimmen Liſte 22 — 11428 Stimmen, kein Mandat Sitte 1 — 7 Mandate 
den Liſte 19 — 208 Stimmen Liſte 23 — 9126 Stimmen, kein Mandat. Liſte 4 — 3 Mandate 
iet) Liſte 22 — 754 Stimmen. In Bendzin: Liſte 7 — 1 Mandat 
5 In Gneſen: f 18 Liſte 1 — 117 886 Stimmen, 4 Mandate Lite 18 = i ann ; 
= Lifte 1— 34817 Stimmen, 1 Mandat Liſte 7 — 26.000 Stimmen, 1 Mandat 5 22 ane 
x alle 4 — 45 409 Stimmen, 2 Mandate Liſte 23 — 26 500 Stimmen, 1 Mandat. 195 „ 
en iſte 7 — 51979 Stimmen, 2 Mandate Jn T ochau: In Lida: 
ie Liſte 12 — 18 854 Stimmen, lein Mandat ee ie j Liſte 1 alle 7 Mandate. 
2 Bisher waren die Mandate in dieſem Wahlkreis wi Liſte 1 70 000 Stimmen, 3 Mandate 
5 FF Liſte 7 — 53 000 Stimmen, 2 Mandate In Nowogrudek: 


fol 
N 


t verteilt: Piaſt 1 Mandat, Chadetja 1 Endecja 1 
R. 1 und Deutſche Wahlgemeinſchaft 1 Mandat. Die 


eutſch h i 
gefallen aten alſo ihr Mandat verloren, das der Endecia 


In Thorn: 

Lifte 1 — 31313 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 4 — 55828 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 7 — 50 590 Stimmen, 2 Mandate 


Liſte 19 — 18 500 Stimmen, 2 Mandate. 


In Wloclawek (Endgültiges Reſultat): 
Liſte — 41 794 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 4 — 21 384 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 7 — 53 076 Stimmen, 2 Mandate: 


In Krzemieniec (Krzemieniec⸗Dubno⸗Zdolbunowo): 


Liſte 1 alle 5 Mandate. 


»Liſte 1 alle 6 Mandate. 
In Wilna⸗Stadt und Land: 
Liſte 1 — 77 445 Stimmen, 4 Mandate 
Liſte 4 — 20 855 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 7 — 18 999 Stimmen, kein Mandat. 
In Swienciany: . 
iſte 1 — 94 744 Stimmen, 6 Mandate. 
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In Petritau (147 696 gültige Stimmen): 
Liſte 1 — 48 886 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 2 — 3888 Stimmen, kein Mandat 
Liſte 4 — 28 541 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 7 — 39 965 Stimmen, 2 Mandate 


Liſte 17 — 12 559 Stimmen, kein Mandat. 


In Warſchau⸗Land: 

Lifte 1 — 69 791 Stimmen, 3 Mandate 
Liſte 2 — 6525 Stimmen, kein Mandat 
Liſte 4 — 27 132 Stimmen, 1 Mandat 
Liſte 7 — 35815 Stimmen, 1 Mandat. 
In Wierzbnik: 

Liſte 1 — 2 Mandate 

Liſte 7 — 3 Mandate. 


In Kowel: 
Liſte 1 — 113 714 Stimmen, 5 Mandate. 


In Krasnyſtaw: 

Liſte 1 — 56 702 Stimmen, 2 Mandate 
Liſte 17 — 1264 Stimmen, kein Mandat 
Liſte 22 — 66 129 Stimmen, 3 Mandate. 


In Breſt⸗Kobryn⸗Pruzany: 
Liſte 1 — 189 186 Stimmen, 5 Mandate. 


In Pinſt⸗Luniniet⸗Sarny: 
Lifte 1 — 102 000 Stimmen, 5 Mandate. 
In Lemberg ⸗Stadt: 

Liſte 1 — 46 549 Stimmen, 3 Mandate 
Liſte 4 — 12 932 Stimmen, kein Mandat 
Liſte 7 — 13553 Stimmen, kein Mandat 
Liſte 14 — 36918 Stimmen, 1 Mandat. 


In Rzeszow⸗Jaroſlam⸗Lancut: 

Lifte 1 — 109 263 Stimmen, 5 Mandate 
Liſte 4 — 65 214 Stimmen, 2 Mandate. 
In Konin⸗KRolo⸗Slupta⸗Lenezyca: 

Liſte 1 — 2 Mandate 

Liſte 4 — 1 Mandat 

Liſte 7 — 3 Mandate. 


In Kaliſch⸗Turek⸗Wielun: 

Lifte 1 — 3 Mandate 

Liſte 4 — 4 Mandate. 

In Petrikau⸗Brzezinn: 

Liſte 1 — 2 Mandate 

Liſte 4 — 1 Mandat 

Liſte 7 — 2 Mandate. 

In Kielce⸗Jendrzejew⸗Wloszezowa: 
ie „= 54 061 Stimmen, 2 Mandate 

iſte — 28 301 Stimmen, 1 Mandat 

Liſte 7 — 62598 Stimmen, 2 Mandate 

Liſte 17 — 3350 Stimmen, kein Mandat. 

In Radom⸗Konſt⸗Opoczno: 

Liſte 1 — 3 Mandate 

Liſte 4 — 2 Mandate 

Liſte 7 — 2 Mandate. 

In Stanislau⸗Land: 

Lite 1 — 25553 Stimmen 

Lifte 11 — 22 538 Stimmen 

Lifte 14 — 10 468 Stimmen 

Liſte 22 — 3 Stimmen 

Liſte 24 — 2389 Stimmen. 


In Horodenko⸗Land: 


—Liſte 1,— 39.057 Stimmen 


Liſte 11 — 11871 Stimmen 
Liſte 14 — 2274 Stimmen 
Liſte 24 — 519 Stimmen 
Liſte 25 — 72 Stimmen. a 


In Sniatyn⸗Land: 


Liſte 1 — 17843 Stimmen 


Liſte 11 — 10 645 Stimmen 
Liſte 14 — 2080 Stimmen 
Lifte 24 — 4187 Stimmen. 
In Bohorodezenko⸗Land: 
Liſte 1 — 15 000 Stimmen 
Se 11 — 9558 Stimmen 
Liſte 14 — 1663 Stimmen 
Lifte 24 — 1100 Stimmen. 
InSied be: 

Liſte 1 — 2 Mandate 
Liſte 4 — 2 Mandate 
In Lublin: 
Liſte 1 — 5 Mandate 
Lifte 4 — 1 Mandat. 
In Grodno: 


Lifte 1 — 3 Mandate 
Liſte 19 — 1 Mandat. 


Das vorläufige offizielle Ergebnis aus 50 en 
Von 64) iſt folgendes: 5 e 


Liſte 1 — 143 Mandate 
Liſte 7 — 57 Mandate 
Lifte 4 — 48 Mandate 


Chriſtliche Demokraten (Rorfantn un.) — 11 Mandate 
7 Mandat 


Juden (alle Richtungen) — 
Dentſche — 5 Mandate 
Kommuniſten — 5 Mandate 


Utrainiſche Nationaliſten — 1 Mandan 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 17. November 1930. 


Ganatia⸗ Banditen überfallen ein P. B. S.⸗Oolal. 


Drei Personen ſchwer, zahlreiche leicht verletzt. — Das Lokal vollſtändig demoliert. 


Gegen Uhr nachts erſchien vorgeſtern in der Wapienna 
eine Gruppe Perſonen, die an den Häufern Aufrufe ankle⸗ 
ben wollte. Als fie gerade au dem Haufe Nr. 42 einen 
Aufruf der PPS. anbringen wollten, erſchien von der an⸗ 
deren Seite eine andere Gruppe, die der NRPR.⸗Linken ans 
gehörten. Die NPR.⸗Leute überfielen die PPS.⸗Plakat⸗ 
auskleber und ſchlugen mit ſtumpſen Gegenſtänden auf fie 
ein. Die Angegriffenen flüchteten nach dem Lolal der PPS. 
des Reviers Koziny⸗Zabienſec in der Letna 1, wo die 
Funktionäre der Partei mit Vorwahlarbeiten beſchäftigt 
waren. Die NPR.⸗Linle⸗Anhänger riefen hierauf eine 
Schar von 100 Banditen zuſammen, die trotz des ihnen 
entgegengeſtellten Widerſtandes in das Lokal eindrangen 
und das Lokal zu demolieren begannen. Sie fielen über die 
Bibliothek her, demolierten den Ofen und beſchäbigten die 
Wände. Während eine Gruppe das Lolal demoljerte, fiel 
die andere über die Parteimitglieder der PPS. her. Sie 
zogen Revolver hervor. Es ſielen einige Schüſſe und der 


in der 11. Liſtopada 119 wohnhafte Maler Marjan Popinſtki 


von der PPS. brach blutüberſtrömt zuſammen. Die An⸗ 
greiſer ergriffen hierauf die Flucht. Es wurde nun die Net: 
tungsbereitſchaſt herbeigeruſen. Dem Arzte und den Sani⸗ 


tätern gegenüber nahmen die Anweſenden eine drohende 


Haltung ein, wobei einer aus der Menge bie Scheiben des 


Die für ungültig erllärten Centrolew⸗ 
Iten. 


Wie bereits bekannt, wurden nicht weniger als 13 Li⸗ 
ſten des Zentrolinksblocks für ungültig erklärt, und zwar in 
olchen Bezirken, in denen die im Centrolew- Block zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Parteien bei den Sejmwahlen im Jahre 
1928 die Mehrzahl der Mandate errungen hatten. Allein 
durch dieſe Liſtenſiſtierung hat der Centrolew in dieſen Krel⸗ 
ſen 62 bis 64 Mandate verloren. Die 13 Wahlkreiſe, in 
denen die Centrolew⸗Liſten für ungültig erklärt wurden, 
ſind: Wahlkreis Grodno (Wahlkreis Nr. 6), Konin (15% 
Kaliſch (16), Lukow (24), Lublin (26), Krakau (42), Nowy 
Soncz (44), Rzeszow (47), Stanislau (53), Tarnopol (54), 
Swienciany (64), Nowogrodek (61) und Breſt (59). 


Grober Wahlbeteug. 


Die „Republika“, die in den letzten Jahren viele poli⸗ 
tiſche Wandlungen durchgemacht hat, und die „Neue Lodzer 
Wan b als Sanacjaorgan, veröffentlichten geſtern, am 

ahltage, eine Nachricht, wonach eine Gruppe der 
Chadecſa beſchloſſen haben ſoll, die Liſte 19 aus den Wahl⸗ 
kommiſſionen zurückzuziehen. D Zurückziehung ſollte 
geſtern, Sonntag, alſo am Wahlıage, erfolgen. 

Die „Republika“ überſchreibt dieſe „Nachricht“ mit: 
Die Mitglieder der Chadecja ſtimmen für die Liſte 1. 

Wie uns auf eine Anfrage vom Wahlkomitee der 19 
erklärt wird, iſt dieſe Nachricht gröbſter Wahlbetrug, berech- 
net auf die Irreführung der Wähler. 

Der Ernſt der „Republika“ als Blatt ſinkt immer tie⸗ 
fer. Die „Neue Lodzer Zeitung“ müßte ebenfalls etwas 
geſchickter den Wahlagitator maskieren. 


Wie die Wahlen vorbereitet wurden. 


In Krakau hat die Polizei am Sonnabend im Lo⸗ 
kale der PPS., der VBezirkskommiſſton der Klaſſenverbände 
ſowie im Bergarbeterhauſe eine Repiſion vorgenommen 
300 Briefe und 25000 Exemplare einer Sondernummer 
des „Naprzod“ unter dem Titel „Wähler und Wählerinnen 
Krakaus“ wurden konfisziert. 

Dagegen wurde die ganze Stadt mit allerhand Mayr: 
aufrufen und Karrikaturen der Lifte 1 beklebt und die Auf⸗ 
rufe der gegneriſchen Liſten mit denen der 1 überklebt. 

In Wolkowyſk hat die Polizei während einer 
Reviſion im Verbande der Eiſenbahner und der Landarbei⸗ 
ter das geſamte Wahlmaterial der 7 konfisziert. 5 

In Pinſl haben Sanacjabanditen das Lokal des 
Klaſſenverbandes überfallen und das geſamte Mahlmateriai 
vernichtet. 15 Sa 

In Wilna wurden die Genoſſen Raducki und Gal⸗ 
binowiez ſowie Waglewſki und Stopnicki verhaftet. Wag⸗ 
lewſki f Lehrer. Als die Nachricht von der Verhaftung 
Waglewſkis an die Lehrerſchaft herangekommen iſt, hat das 
in Wilna beſtehende Lehrerlomitee der Sanacja eine Sitzung 
einberufen und beſchloſſen, ſich aufzulöſen. Allen 
anderen Sanaejaorganiſationen der Lehrerſchaft empfahlen 
die Proteſtierenden das Gleiche zu tun. 


Der gestrige Wahltag in Lodz. 


Bereits in den Morgenſtunden zeigte unſere Stadt ein 
nicht alltägliches Ausſehen. Vor allen Wahllokalen in einer 
Entfernung von 100 Metern ſtellten ſich die Anhänger der 
verſchiedenen Liſten auf, wobei die Agitatoren der Liſten 1 
und 7 am zahlreichſten vertreten waren. Um 9 Uhr öffneten 
die Vorſitzenden der einzelnen Bezirke in Anweſenheit der 
Vetrauensmänner die an Vortage eingeſandten Urnen, wo⸗ 
rauf ſie verſiegelt wurden und einige Minuten nach 9 Uh: 
wurden die erſten Wähler in die Lokale gelaſſen. In den 
Morgenſtunden war die Zahl der Wähler geringund erit 
nach 10 und 11 Uhr, als die erſten Gottesdienſte beendet 
waren, wurde der Andrang der Wähler größer. Den ganzen 
zu über war auf den Straßen ein verſtärkter Dienſt der 
Polize zu Fuß und zu Pferde zu beobachten. 


Rettungswagens zerſchlug. Popinſti konnte in dem Wagen 
untergebracht und die leichter Verletzten verbunden werden. 
Schwer verletzt wurden außerdem: Wincenty Kieruzalſti 
und Belinſki. Verletzungen wieſen noch auf: der 26jährige 
Arbeitloſe Roman Studniarek, wohnhaft Jarzynowa 5, der 
am Kopfe verletzt wurde, der 24jährige Maurer Marjan 
Oleszezut (Okrzeja 28), der 31jährige Kazimierz Grosz 
(Wapienna 52), der 51jährige JoſeſJurkiewiez (Gorna 16), 
Angeſtellter der Krankenkaſſe, ferner der 47jährige Werk⸗ 
ſtättenarbeiter Ignacy Salagacki (Zawadzla 52), der 41⸗ 
jährige Spinner Dominik Kazimierczak (11. Liſtopada 142) 
und der 30 jährige Felig Swiontek (Czenſtochowſta 4). Por 
pinſki iſt die Bruſt burchſchoſſen worden und außerdem weiſt 
er verſchiedene mit einem ſtumpfenchegenſtande beigebrachte 
Verletzungen auf, weshalb er nach dem Bezirkskrankenhauſe 
gebracht wurde. Die von dem Vorfall in Kenntnis nejehte 
Polizei traf bald darauf in gößerer Anzahl am Orte ein 
und leitete eine energiſche Unterſuchung ein, um die Schul⸗ 
digen ausfindig zu machen und der Beſtrafung zuzuführen. 
Wie wir erfahren, find im Zuſammenhang mit diefer Ange⸗ 
legenheit insgeſamt 19 Perſonen verhaftet worden, die nach 
dem Unterſuchungsamt gebracht und einem Verhör unter⸗ 
zogen wurden. (p) 


Eine verſtärkte Agitationstätigkeit wurde von der 
Liſte Nr. 1 betrieben, die ſowohl im Zentrum der Stadt als 
auch an der Peripherie mit Hilfe von Laſtautos Aufrufe 
verbreitete und durch Megaphone zur Abgabe der Stimmen 
für den Unparteiiſchen Block der Zuſammenarbeit mit der 
Regierung aufforderte, An zweiter Stelle ſtand der Zentro⸗ 
linksblock, der die Kranken und Schwachen in die Wahllolale 
brachte und auch wieder nach Hauſe fuhr, wenn dieſe ihrer 
Pflicht genügt hatten. Ebenſo ſtark war auch die Agitation 
der Arbeiter- und Bauerneinheit ſowie der Lifte Nr. 2 der 
PPS. (frühere revolutionäre Fraktion). Die Straßen der 
Stadt ſtellten in den Abendſtunden einen eigenartigen An⸗ 
blick dar, da auf den Bürgerſteigen und in den Fahrdäm⸗ 
men viel Agitationsmaterial verſtreut wurde. 

Die Juden beſchränkten ſich auf eine emſigeAgitations⸗ 
tätigkeit in den von den jüdiſchen Bürgern bewohnten 
Stadtteilen, hauptſächlich in der Gegend der Nowomtiejſla, 
des Place Koseielny, der Pomorſka, Lutomierſka und den 
angrenzenden Straßen. 

Die Frequenz der Abſtimmenden betrug bis 2 Uhr 
nachmittags kaum 35 Prozent der Wahlberechtigten und 


nahm erſt in den ſpäteren Stunden etwas mehr zu. Punkt 


9 Uhr abends wurden die Wahllokale geſchloſſen und nur 
die in den Lolalen Vorhandenen konnten noch ihre Wahl⸗ 
zettel abgeben. Gegen 10 Uhr abends wurden die Urnen in 
Anweſenheit der Vertrauensmänner geöffnet und ein ent⸗ 
ſpreckendes Protokoll verfaßt, worauf zum Zählen der 
Stimmen geſchritten wurde. (p) 


Naſſenverhaftungen. 


In Bolimow, Kreis Sochaczew, wurde Freitag Ger 
noſſe Jan Jentracz, Sekretär des Landarbeiterverbandes, 
verhaftet. Auf der Polizeiwache wurde ihm mit dem Revol⸗ 
ver auf den Magen geſchlagen. Am Sonnabend wurde der 
Verhaftete freigelaſſen. Er ſpeit Blut, obwohl er vor der 
Verhaftung geſund war. 

In Radomſko wurde Genoſſe Staniſlaw Sobczak ver⸗ 
haftet. Ihm wurden Stimmzettel der 7 konfisziert. 

In Pinſk wurde Donnerstag Genoſſe Walter, Vers 
trauensmann der Liſte 7, verhaftet. 

In Dombrowica wurden die Genoſſen Fiſolek, Lu 
czynſka, Kowalſki und Stypek verhaftet und ihnen die Voll⸗ 
machten für die Vertrauensleute der in den Stimmbezirken 
abgenommen. 

In Lida wurde Michal Dubrownik, ein Prälegent der 
Liſte 7, verhaftet. 5 

In Sierakow in Pommerellen wurde der frühere En⸗ 
decjaabgeordnete Soltyſiak verhaftet. Ä ad 

In Lowicz wurde Genoſſe Eugenjusz Konopacki ver⸗ 
haftet. 8 Polizei nahm ihm Aufrufe und Stimmzettel 
der 7 ab. 

Genoſſe Ziniewiez in Baranowieze erhielt von der Poſt 
die Nachricht, daß eine Sendung für ihn eingetroffen iſt. 
Als er das Paket öffnete, ſtellte es ſich heraus, daß ſich 
kommuniſtiſche Aufrufe darin befanden. Deswegen verhaf⸗ 
tete ihn die Polizei. Anſtatt ihn aber nach dem Arreſt⸗ 
lokal zu führen, wurde Ziniewiez hinter die Stadt geführt. 
Dort hielten ihm Polizeiagenten Revolver an die Schläfe 
und drohten, ihn zu erſchießen, wenn er die Agitation für 


die 7 nicht unterlaſſen wird. Darauf wurde 3. blutig geß 


ſchlagen und laufen gelaſſen. N 

In Koscierzyna wurde vorgeſtern Geiſtlicher Panas 
verhaftet und von der Grenzwache in unbekannter Richtung 
abtransportiert. N 


Ein Jahr Feſtung für einen ehem 
Abgeordneten. N 


Vom Bezirksgericht in Zamose wurde der ehem. Abg 
Staniſlaw Koſtrubala zu einem Jahr Feſtung unter Ans 
rechnung der ie Anlage an verurteilt. 1 50 Koſtru⸗ 
bala wurde die Anklage auf Grund des Art. 129, Abs. 1, 
des Strafgeſetzbuches erhoben. 5 5 
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Verhaftung eines ſozialiſtiſchen Stadt- 
verordneten in Konſtantynow. 


In Konſtantynow wurde geſtern der Stv. Staniſlaw 
fiendzikowſti von der PPS. verhaftet. Als Grund zur 
Berhaftun wird angegeben, daß Rendzikowſki auf einer 
lommuniſtiſchen Vorwahlverſammlung am Freitag den Ruf 
18 lebe Sowjetrußland“ ausgebracht habe. Obzwar ſofort 
Zeugen im Polizeiamt vorgeführt wurden, die bezeugten, 
daß Rendzikowfki dieſen Ausruf nicht gemacht habe, wurde 
er dennoch feſtgehalten. 


Er lommt ſo leicht nicht frei. 


Der frühere PPS.⸗Abgeordnete Eduard Bettman 
wurde vor zwei Monaten unter dem Vorwurf der 
Deſertion verhaftet. Die Anklage wurde nun niederge⸗ 
chlagen, troßdem aber wurde Bettman nach Plock über⸗ 
ührt, da man ihm auf Grund einer anderen Anklage den 

rozeß macht. 


Ein litaulſcher Lehrer verhaftet. 


In Komanice bei Wilna wurde der Lehrer des litaui⸗ 
[den Schulvereins, Piotr Walentynowicz, unter ber An⸗ 
lage, eine ſtaatsfeindliche Tätigkeit entfaltet zu haben, ver⸗ 
haftet. ö 


Bewaffneter Ra: Vall auf ein Mitglied 
der D. S. A. p. in Oherſchleſien. 


Die Wohnu⸗g des Genoſſen Ralwa wird geſtürmt. — Die 

wehrloſe Frau 55 das Gelübde abgeben, für die 1 zu 

ſtimmen. Bedrohung der Frau und der Kinder mit 

dievalvern. — 30 Banditen gegen wehrloſe Frau und Kin⸗ 

r. — Wahlmaterial der DS AP. vernichtet. — Echt mexi⸗ 
kaniſche Zuſtände. 


Wir leſen im Kattowitzer „Volkswillen“: 

Klein⸗Dombrowla bei Kattowiz iſt in den letzten Tagen 
ai einer Banditenrepublik geworden. Bereits vor den 
Seſmwahlen zum 2. Schleſiſchen Sejm, im ofen d. J. 
aben die Aufſtändiſchen die Wohnung des Genoſſen Raiwa, 
itglied der DSA P., überfallen, die Fenſterſcheiben ein⸗ 
falelagen und Frau Raiwa blutig geſchlagen. Die über⸗ 
1 8 Frau hat einige der Nachthelden erkannt. Es waren 
les die Aufſtändiſchen Rzezniczek, zwei Brüder Marzec und 
diadarcäyl, Gegen ſie wurde eine Anzeige erſtattet, aber 
de Staatsanwaltſchaft ſcheint nicht zugegriffen zu haben, 
enn von einem Strafverfahren iſt nicht das geringſte zu 
ren. Erdreiſtet durch die Strafloſigkeit, treiben es die 
uſſtändiſchen in Klein⸗Dombrowka diesmal vor den Wah⸗ 
en noch viel toller, als vor den Sejmwahlen zum 2. Schle⸗ 
iſchen Sejm. In der vorgeſtrigen Nacht erſchien eine 
e von Aufſtändiſchen vor der Wohnung des Genoſſen 
laiwa und ſchlug die Fenſterſcheiben den Nachbarleuten 
19 5 Sie haben ſich geirrt, denn dieſer nächtliche Beſuch 
war der ne des Genoſſen Raiwa 1 Gleich 
in der nächſtfolgenden Nacht erſchien dieſelbe Bande vor der 
ohnung des Genoſſen Raiwa. Diesmal haben ſich die 
elden nicht mehr geirrt und ſchlugen dem Genoſſen Raiwa 
alle Fenſterſcheiben ein. Das war das Vorſpiel zu dem, was 

noch nachträglich kommen ſollte. 
5 Am vergangenen Donnerstag fand in Klein⸗Dom⸗ 
Wine eine Sanacſaverſammlung ſtatt, wo wieder eine 
üſte Hetze gegen die deutſche Bevölkerung getrieben wurde. 
Rach der Verſammlung um 9 Uhr abends erſchienen vor der 
ohnung des Genoſſen Raiwa 30 bis 40 mit Revolvern 
und Gummiknüppeln bewaffnete ehe bee Sie Hop’ 
en an und auf die Frage, wer dort ſtehe, wurde „Polize!“ 
geantwortet Frau Raiwa hat an der Stimme erkannt, 

d 


aß es der Aufſtändiſchenführer Jan Swierczynſki und nicht 
ik Polizei iſt. Sie öffnete nicht und ſagte zum Swierczyn⸗ 
. daß ſie öffnen werde, wenn die Polizei erſcheinen werde. 
ie Aufſtändiſchen ſchlugen darauf die Tür ein. In die 
e drang Jan Swierezynſti mit einem Revolver in der 
Jun im Eingang ſtand ſein Bruder Kazimierz und Sladek. 
77 Hausflur ſah man noch Budarczyk und Joſef Swier⸗ 
ri ſtehen. Derſelbe Budarczyl hat an dem Ueberfall 
uf die Wohnung Raiwas im Frühjahr teilgenommen, 
nen im Freien ſtanden noch viele Männer. Erkannt 
wurden Rzezniczel, Bajda und Marzec. Alle waren mit 
ummiknüppeln bewaffnet. 
9 er Kommandant Swieczynſki verlangte die fofortige 
1 altögabe des Wahlmaterials für die DSAM., was auch 
folgte. Dann verlangte dieſer Held, daß die Frau am 
ahltage für die „1“ ſtimmen müſſe, was die Frau auch, 
zſes fürchtend, verſpracht. Die Kinder baten zitternd und 
iend die Banditen, damit fie ihre Mutter nicht erſchießen. 
a Verlaſſen der Wohnung fagte ein Bandit, daß, falls 
wer dem Ueberfall etwas im „Vollswille“ veröffentlicht 
be ſollte, wird Genoſſe Raiwa wie ein Hund nieder⸗ 
etnallt werden. Genoſſe Raiwa verſteckte ſich vor den Ban⸗ 
Sa der Kammer und hörte die Unterhaltung der Ban⸗ 
u an. Dann flüchtete die Familie zu den Nachbarn 
995 verbrachte die Nacht auf dem Boden. Die Wohnung 
Genoſſen Raiwa iſt mit Brettern verrammelt. 
ER Bor der „Aktion“ wurden bie Nachbarlen e, welche 
außen ſtanden, in ihre Wohnungen hineinoetrieben. Eine 
trau erhielt bei dieſem Anlaß einen Schlag mit dem 
ummiknüppel über den Arm. Dis Waßſmaterial wurde 
; 5 Nenommen und draußen vernichten. Die nanre mas 
gr iſt mit Wahlmaterial bedeckt. Wo foll man ſich um 
NE gegen dieſen Banditismus wenden? Es iſt ja noch 
er als in Mexiko ſelbſt. So treibt die Sanacja die 
blpropaganda im ſchleſiſchen Induſtriebezirk. 


Lodzer Volkszeitung 


Danziger Volkstag ſtatt, 
rung ſtatt der bisherigen 120 Mandate nur 72 zählen wird. 
Die Wahl ift ruhig verlaufen, fie hat einen Zuwachs der 
extremen Parteien gebracht. 
wie folgt: Sozialdemokraten 48 859 (61 729, deutſchnatio⸗ 
nale Volkspartei 25 507 (35 826), deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaſt 5197, Zentrum 28 958 (26 096), Kommuniſten 19 895 
(11 700), Nationalliberale 4382 (8831), Wirtſchaftspartei 
6233 (8010), Deutſchliberale 3203 (304), Beamtenpartei 
4528 (422), Polen 4589 (5764), Mieterpartei 1276 (3575), 
Nationalſozialiſten 3516 (1483), 


len des Landes Kommuniſtenverhaftungen vorgenommen. 
So wurde in Radom das dortige Kemitee der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei aufgedeckt und 5 Perſonen verhaftet. In Kea⸗ 
kau und Chrzanow wurden große Vorräte kommuniſtiſcher 
Flugſchriften beſchlagnahmt und 10 Perſonen verhaftet. 
Ebenſo war es in Kattowitz, wo ebenfalls viel kommuniſti⸗ 
ſches Propagandamaterial der Polizei in die Hände fiel. 
Eine große Jagd auf Kommuniſten wurde in den öſtlichen 
Grenzgebieten vom Grenzſchutzkorps veranſtaltet, und zwar 
in Dzisnia, Wilejka, Rakow, Wience und Rubiezewicze. 
Das Ergebnis dieſer Jagd waren 20 Verhaftungen ſowie 
Sari großer Maſſen kommuniſtiſchen Propaganda⸗ 
materials. 


Pabianicer Polizei bei den örtlichen Kommuniſten Haus⸗ 
ſuchungen vor, die viel kompromittierendes Material zutage 
förderten. In einer Wohnung in der Tuszynſka⸗Straße 
würde das gerade beratende Pabianicer Wahlkomitee an⸗ 
geroffen. 
ſehr viel kommuniſtiſche Literatur gefunden. Die Verhaf⸗ 
teten ſind dem Gericht übergeben worden. (p) 

PPC ͤ PTPPPPePPCCCCCCCC0CC SEHE 


Japaner kommen nach Lodz. 


ſcher Kaufleute und Induſtrieller eingetroffen, die auf der 
Durchreiſe nach Berlin auch Lodz beſuchen werden. In 
Lodz werden ſich die Japaner zwei Tage aufhalten. 


Gegen die Spekulation mit Kohle. 


— Montag, den 17. November 1930. 


Die Wahlen in Danzig. 


Am geſtrigen Sonntag fanden ebenfalls Wahlen zum 
der nach der Verſaſſungsände⸗ 


Die Stimmen verteilen ſich 


Eiſenbahner 3481 (—). 


Kommun ſtenhatz am Wahltage. 
Am geſtrigen Wahltage wurden in verſchiedenen Tei⸗ 


Verhaftung eines kommmiſtiſchen Wahlkomitees 
in Pabianice, 


Auf Grund von vertraulichen Mitteilungen nahm die 


Dabei wurden 18 Perſonen verhaftet und auch 


Tagesneuigleiten. 


Am Sonnabend iſt in Warſchau eine Gruppe fapant⸗ 


Aus unbegründeter Urſache haben die Kohlengroſſiſten 


unter ee der augenblicklichen Lage die Kohlenpreife 
bis auf 7 8 

hauptſächlich an der Peripherie, wo die Bevölkerung bisher 
auf ar eigenartige Preistreiberei nicht reagiert hat. Wie 
wir er 

gebenen 
dieſer Tatſachen ſowohl die Groſſiſten als auch die Detai⸗ 
liſten zur Verantwortung zu ziehen und Protokolle zu ver⸗ 
faſſen, die den Gerichten zugeſandt werden ſollen. Es iſt 
ſomit Hoffnung vorhanden, daß auf dieſe Weiſe die Appe⸗ 
tite der Kohlenhändler einen Dämpfer erfahren werden. (p) 
Der Alkoholausſchank, 

der bis heute, Montag, um 10 Uhr früh verboten war, ift 
bis Freitag, 6 Uhr abends, wieder freigegeben. 
Wohlhabende Landleute als Einbrecher. 


oty für einen Korzee erhöht. Dies geſchieht 


1 8 hat die Verwaltungsbehörde ihren unter⸗ 
rganen den Auftrag erteilt, bei einer Feſtſtellung 


In der geſtrigen Nacht um 12 Uhr bemerkte eine Pol'⸗ 


zeipatrouille in der Piontkowſka⸗Straße in Zgierz zwei 
Individuen, die in das Lokal der Konſumgenoſſenſchaft 


„Zgoda“ einzubrechen verſuchten. Sie waren eben dabei, 
eine Oeffnung in eine Mauer zu ſchlagen. Beim Anblick der 
herannahenden Poliziſten wollten fie ſchleunigſt die Flucht 
ergreifen, doch rief man ihnen energiſches „Halt! Hände 
hoch!“ zu, worauf einer von ihnen einen Revolver hervor⸗ 
dog und ihn auf die Poliziſten richtete. Die Poliziſten 
rohten nun gleichfalls, von ihren Schußwaffen Gebrauch 
u machen, worauf fie ſtehen blieben und feſtgenommen tu?» 
en. Sie erwieſen ſich als der in Jaſtrzembie Gorne, Kreis 
Lodz, wohnhafte Wojeiech Lubowinfki und Wawrzyniee Se 
czarſti aus Kembliny, Kreis Brzeziny. Beide find wohlha⸗ 
bende Landleute, die Wirtſchaften von 20 Morgen und 
größere Waldparzellen befiyen. Lubowinſki iſt ein bekann⸗ 
ter Pferdedieb, der bereits wiederholt im Gefängnis Strafen 
verbüßt hat. Beiden wurden verſchiedene Verbrecherwerk⸗ 
euge abgenommen. Sie wurden in Ketten gelegt und nach 

m Kommiſſariat gebracht, von wo fie im Laufe des Tages 
nach dem ſtädtiſchen Haftlolal überführt wurden. Heute 
werden ſie nach dem Gefängnis in der Kopernila in Lodz 
gebracht werden. (p) 
Unter den Rädern eines Kraſtwagens. 8 

In der Brzezinſka⸗Straße wurde der in der Jerozo⸗ 

Iimjfa 9 wohnhafte Kaufmannsſohn SymhaBierenjeld von 
einem Kraftwagen überfahren. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies dem Knaben die erſte Hilfe 
und überführte ihn nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhauſe. 
Die Schuld an dem Unfall trägt der Chauffeur, der zur 
Verantwortung gezogen wurde. (p) 

Lebensmüde. 

Im Torwege des Hauſes Wrzeſin ka 95 verſuchte die 

33jährige Arbeiterin Eugenja Laskowſka ſich durch den 
Genuß einer giftigen e das Leben zu nehmen. Der 


Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm eine hen hei 


ihr vor und überführte ſie in bedenklichem Zuſtande nat 
dem Krankenhauſe in Radogoszez, (0 N 3 


unbelannten 
Kopf verletzt. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilten 
Paſſanten 5 

entkommen. 
ſchaft erwies Strzelinſti die erſte Hilfe und beließ ihn in 
abgeſchwächtem Zuſtande am Orte. 


meinde Radogoszez, wohnhafte 
Staniſlaw Kierozalſki überfallen und mit Meſſern am Kopf 
und am ganzen Körper ſchwer 
wurde von Vorübergehenden aufgefunden, die die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeiriefen. Der Arzt derſelben ſtellte ſchwere 
Körperverlegungen bei Kierozalſti feſt und überführte ihn in 
bewußtloſem Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhauſe. 


breitet, daß für die Stadt 
werden ſoll. 


Der Wahlſonntag in der Chronil - 
der Nettungsbereitſchaft. 
Schlägerei zwiſchen Agitatoren. 
Geſtern kam es an der Ecke der Wschodnia und Polu⸗ 


dniowa zwiſchen dem in der Sierakowſkiego 26 wohnhaften 
22jährigen Joſef Wicinſki, r 
ciak⸗Block) agitierte und dem in der Nowomieiſta 6 wohn⸗ 
haften 24jährigen Chil Rozyeki, der für die Liſte Nr. 22 
(Arbeiter- und Bauerneinheit) eintrat, infolge der politi⸗ 
ſchen Anſichten zu einem erbitterten Kampf. 
Gegner wurden von der Polizei beruhigt und beiden wegen 
Störung der öffentlichen Ruhe Protokolle verfaßt. 


der für die Liſte Nr. 23 (Kuch⸗ 


Die beiden 


Geſtern früh wurde der in der Brzezinſka 135 wohn⸗ 


aufbolden mit ſtumpfen Gegenſtänden am 


hafte 1 9 Magiſtratsbeamte Juljan ee von 


erbei, doch gelang es den Rowdys unerkannt zu 
Der herbeigerufene Arzt der Retttungsbereit⸗ 


In der Srebrzynſka 65 wurde der in Pabjanka, Ge⸗ 
30jährige Maurermeiſter 


verletzt. Der Ueberfallene 


An der Ecke der Pabjanicla⸗ und Myſliwſka⸗Straße 


wurde der in der Piaſeczua 19 wohnhafte 53jährige Arbeits⸗ 

loſe Wladyflam Mendrygal überfallen und verprügelt. Der 

in Kenntnis geſetzte Arzt der Rertungsbereitſchäft erwies 

ihm die erſte Hilfe und überführte ihn nach ſeiner Weft e 
ö p) 


L eee 


Aus dem Reiche. 
Ein Kommiſſar für den Peirilauer 
Magiſtrat. 
Wie wir erfahren, iſt in Petrilau das Gerücht ver⸗ 
trikau ein Kommiſſar ernannt 


Poſen. Rätſelhafter Tod einer Tän⸗ 


zerin. Im Haufe Marcina⸗Straße 56 ereignete ſich ein 
ganz eigenartiger Vorfall. Die dort als Untermieterin bei 
einer deutſchen Familie wohnhafte 18 Jahre alte Tänzerin 
Heldt erlitt einen Lungenblutſturz, jo daß die Unfall⸗ 
erei 
Unterſuchung verließ der Arzt die Kranke, um nach ekwa 
einer Stunde wieder zu ihr gerufen zu werden. Als der 
Arzt die Wohnung betrat, fand er ſie bereits tot vor, wäh⸗ 
rend ſich der bei = aufhaltende junge Mann namens Kubiak 
in epileptiſchen Anfällen wand. Der Arzt unterſuchte auch 
Kubiak und gewann den Eindruck, daß Kubiak nur ſimuliere 
und daß er gar nicht zu epileptiſchen Anfällen neige. Nach⸗ 
dem ſpäter noch feſtgeſtellt werden konnte, 
her alle Briefe der toten Tänzerin verbrannt hatte und daß 
er der Bräutigam der Schweſter der Tänzerin war, die un⸗ 
ter gleichen myſteriöſen Umſtänden in Kattowitz geſtorben 
war, wurde Kubiak in Haft genommen und eine nochmalige 
Unterſuchung der ganzen Angelegenheit angeordnet, die er- 


haft alarmiert werden mußte. Iich eingehender 


daß Kubiak vor⸗ 


geben dürfte, ob die Tänzerin und deren Schweſter eines 


natürlichen oder gewaltfamen Todes geſtorben ift. 
EEE Ä > Are) 27 sen prbgaane wire ira un Jesr 


Sport. 


Lechja führt in den Auſſtiegsſpielen. 


Kön 855 hütte. AK S. — Legja (Poſen) 2:0 (1:0). 
Verdienter Sieg des AK S., der in der zweten Spielhälfte 
ſtark überlegen war. Beide Tore ſchoß Glejcer. Schieds⸗ 
richter Mazur. . 

Lemberg. Lechja — 82 p. p. 3:0 (valcover). Die 
Militärmannſchaft ſtellte ſich 2200 Ein Freundſchaftsſpiel 
Czarni — Lechja endete 3:1 (2:0). 


Fußball im Reiche. 
Krakau. Garbarnia — Wisla 2:1 (0:1). Freunde 
ſchaftsſpiel. 
Oberſchleſien. 1. F.C. — Kolejowy 3:0, Pogon 
— Naprzob 4:1, Zgoda — Slavia 7:2, Ruch — Naprzor 
(Lipiny) 3:8. 


Lodzer Fuß ball. 
L. Sp. u. Tv. — Haloah 2:1 
Widzewer Manufaktur — Kruſchender 5:0 (30) 
Ziednoczone — Geyer 6:2 (2:1). > 


Der alte Peterſen will neuer Meiſter werden. 

Nachdem der italieniſche Meiſter Bonaglia ſich ſeiner 
Rechte auf den Europameiſtertitel durch die Abreiſe nach 
Amerika begeben hat, meldet fi} jetzt in dem Dänen Thuge 
Peterſen ein neuer Anwärter auf die Europameiſterſchaft 
im Halbichwergewicht. Peterſen glaubt gut genug zu ſein, 
gegen den derzeit einzigen anerkannten Bewerber, den beuts 
ſchen Meiſter Ernſt Piſtula, mit Erfolg beſtehen zu können. 
— — — — 197 

Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
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Roman von Rudolf 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


[44 

Herr von Kranzem war ſchon wieder mit feinen Ge⸗ 
dankten beſchäftigt, die bei ſeinem Sohne weilten. Er hatte 
ſich den Brief noch einmal vorgenommen und las ihn auf⸗ 
merkſam durch. Lotte ſtörte ihn in ſeinem Nachſinnen. 

„Eine Frage, Herr von Kranzem: Wiſſen Sie beſtimmt, 
daß der Brief, den ich Ihnen überbracht habe, von Ihrem 
Sohne ſtammt?“ 

Es ſchien, als ob ſie ſeine Gedanken erraten hätte, denn 
mit der gleichen Frage hatte er ſich auch ſoeben beſchäftigt. 
In der erſten Freude war er froh geweſen, von ſeinem 
Sohne ein Lebenszeichen zu erhalten; aber als er das 
Schreiben zum zweiten Male las, kam ihm die Ausdrucks⸗ 
weiſe ſo eigenartig vor. Die Schrift konnte ſich bei ſeinem 
Sohne ja geändert haben; aber hier waren Worte ſo 
fehlerhaft geſchrieben, daß er kaum glauben konnte, daß 
be Sohn der Schreiber ſei. Immerhin ſtanden aber in 

ı Briefe Sachen, die nur jemand wiſſen konnte, der 
wenigſtens ſeinen Sohn kennen mußte und lange Zeit mit 
ihm zuſammengelebt hatte, Hier war ein Geheimnis vor» 
handen, das er ergründen mußte, und ſchon glaubte er 
den Schlüffel gefunden zu haben. 

„Ich weiß nicht, aus welchem Grunde Sie danach 
fragen, Fräulein“, antwortete er, „aber meiner Ueber— 
zeugung nach iſt der Brief gefälſcht. Ich kann mir jedoch 
eigentlich nicht denken, aus welchem Grunde das geſchehen 
iſt. Hätte der Schreiber mir mitgeteilt, daß er meinen 
Sohn kenne und ſeinen Aufenthalt wiſſe, ſo hätte das 
doch genügt. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach will der Schreiber aus 
dem Brieſe Kapital ſchlagen; aber er hat es völlig ver⸗ 
kehrt angefangen, Hätte er mir geſchrieben, ich möchte mit 
ihm Rückſprache nehmen, ſo hätte ich ihm ohne weiteres 
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ü macht er 
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die Mittel gegeben, die er benötigt, um ſich in Sicherheit 
zu bringen. Hätte er mir den Aufenthalt meines Sohnes 
nennen können, ſo würde ich ihn reichtich belohnt haben, 
wenn er mir dadurch die Möglichkeit bot, meinen Sohn 
aufzufinden. Warum verſucht er es auf dieſe Weiſe?“ 

Das waren die Befürchtungen, die Lotte ſelber gehabt 
hatte, als ſie den Brief abgeben ſollte. Hier mußte etwas 
dahinter ſtecken, das nicht einwandfrei war. Es wollte 
Lotte ſcheinen, als habe ſie ſich in eine böſe Sache ein⸗ 
gelaſſen. Aber ſie wollte ſich nicht in Händel verwickeln, 
die für ſie unangenehme Folgen haben konnten. 

Herr von Kranzem ſtörte ſie in ihren Gedanken. 

„Wollen Sie mir nicht eine offene Frage beantworten, 
mein Fräulein? Sie kennen ohne Zweifel den Abſender. 
In welchem Verhältnis ſtehen Sie zu ihm?“ 

Das war eine Frage, vor der es kein Ausweichen gab 
Sie überlegte einen Augenblick, was ſie antworten ſollte. 
Aber weshalb ſollte ſie nicht die Wahrheit ſagen? Das 
war ihr klar, daß fie ſich fofort von dem Schwindler 
trennen wollte. Er war ihr jetzt unheimlich. 

„Sie haben ein Recht, dieſe Frage zu ſtellen“, erwiderte 
Lotte. „So will ich Ihnen erzählen, was ich weiß. 

Ich lernte den Schreiber vor einigen Monaten in 
Berlin kennen, wo er ſich als Dietrich von Kranzem aus— 
gab. Wir fanden Gefallen aneinander und heirateten ...“ 

Ueberraſcht erhob ſich Herr von Kranzem von feinem 
Stuhl, auf den er ſich niedergelaſſen hatte. 

„Das iſt ein ſtartes Stück“, ſtieß er hervor. „Kamen 
Ihnen denn keine Bedenken, ob Ihr Bräutigam auch 
wirtlich der war, für den er ſich ausgab?“ 

„Wie konnte ich das wiſſen“, entgegnete Lotte. „Er 
zeigte mir Papiere, die auf dieſen Namen lauteten, und ich 
hatte keine Veranlaſſung, an der Echtheit derſelben zu 
zweifeln.“ Es tat ihr ſchon leid, daß fie unbedacht dieſe 
Ausſagen gemacht hatte, denn legten Endes würde es ja 
ans Licht kommen, daß ſie ſich auch einen falſchen Namen 
zugelegt hatte. Aber fie mußte die Fragen jetzt bes 
antworten; ſie hütete ſich jedoch, Ausſagen zu machen. die 
ihr gefährlich werden konnten. 
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„Wenn Sie aber glaubten, daß Ihr Mann wirklich 
mein Sohn iſt, ſo hatten Sie doch gar keine Urſache, 
nicht als Frau von Kranzem auszugeben!“ 

Lotte war um keine Antwort verlegen. 

„Mein Mann ſagte mir, daß er ſich mit ſeinem Vate 
entzweit hätte, und er könne ſich nicht ſelber an Sie 
wenden. So wollte er auf dieſe Weiſe verſuchen, Geld zu 
erhalten. Zweifel kamen mir aber, als Sie mir das Bild 
Ihres Sohnes zeigten. Deshalb wollte ich ja auch willen, 
ob es wirklich die Schrift Ihres Sohnes ſei, denn die 
mußten Sie doch kennen. Bis dahin war ich ahnungslos.“ 

Herr von Kranzem hatte mit großen Schritten das 
Zimmer durchmeſſen. 

„Wenn ſich alles ſo verhält, wie Sie mir ſagen, ſo kann 
ich Sie nur aufrichtig bedauern, denn es unterliegt keinem 
Zweifel, daß Sie einem Schwindler in die Hände gefallen 
find. Ich rate Ihnen dringend, ſich in keine weitere Ge⸗ 
meinſchaft mit ihm einzulaſſen, wenn Sie nicht riskieren 
wollen, daß man annehmen ſoll, Sie ſeien von allem 
unterrichtet. 

Eins aber fteht feft: der Schreiber wird den Aufent- 
haltsort meines Sohnes nennen können und wiſſen, ob 
er noch am Leben iſt. Und dies iſt auch der Grund, mes” 
halb ich nicht die Hilfe der Polizei in Anſpruch nehmen 
werde, ſondern ich werde mich, obwohl ich weiß, daß er 
ein Schwindler iſt, mit ihm in Verbindung ſetzen. Viel⸗ 
leicht gelingt es mir, das Schickſal meines Sohnes zu er 
fahren.“ f 

Der Diener erſchien in der Tür und meldete, daß das 
Eſſen bereit ſei. 

„Kommen Sie, Fräulein“, ſagte von Kranzem, „wir 
werden uns zu Tiſch ſetzen! Nachher fahren wir fofort 
in die Stadt. 300 will A 8 
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und wo er verſchwunden war, zeigte ſich ſaftiges Gras., 
Unter der wärmenden Schneedecke war alles ſchon fell 
(Fortſetzung folgt.) 
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